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Humanisten erkennen Denunzianten!

Der Hitlergruß – Denunziationswaffe
des politischen Abschaums

Die Hitlergruß-Debatte um den
AfD-Politiker Martin Reichardt

Kommentar von Cora Stephan

Ich gebe alles zu. Es war eine wunderbare Füh-
rung durch Köln, und ich habe mich hinreißen 
lassen. Ja,  genau: Ich habe „Führer befiel,  ich 
folge dir“ gesagt. Der großartige Mann, Schau-
spieler und Comedian, mehr will  ich hier nicht 
sagen, es könnte ihm ja schaden – der klasse 

Typ hat gelacht. Durfte er das?

Hätte ich den Arm erhoben und nach vorne gestreckt, wäre das natürlich nicht zum La-
chen gewesen, auch wenn ich nur auf den geheimnisvollen Wasserspeier am Kölner Dom 
hätte hindeuten wollen. Als Elon Musk einst in einer großen Geste seinem Publikum sein 
Herz zuwarf – rechte Hand auf die linke Seite gedrückt, dann den Arm schwungvoll nach 
oben geworfen – hieß es, er habe den Hitlergruß gezeigt. Warum sollte er, fragte sich da 
kaum einer, schließlich habe er die Geste zur Amtseinführung von Donald Trump gezeigt, 
und man weiß ja, dass Trump … also irgendwie … und die AfD … Na bitte!

Bei der AfD scheint der Hitlergruß irgendwie dazuzugehören, neue Skandale deuten dar-
aufhin,  dass  man  der  AfD  in  der  Medienöffentlichkeit  alles  dergleichen  zutraut.  Petr 
Bystron etwa, Europaabgeordneter der AfD, hat 2022 zum Abschied des ukrainischen Bot-
schafters  Andrij  Melnyk  auf  Twitter  eine  Collage gepostet  mit  der  Aufschrift  „Bye,  bye 
Melnyk! Deutsche Politiker winken zum Abschied!“ Darunter sechs Fotos, auf denen Bun-
deskanzler Scholz, Ex-Kanzlerin Angela Merkel, der CDU-Politiker Christian Wulff und an-
dere zu sehen sind, wie sie den rechten Arm hochrecken. Ja! Sie winken! Nein, meinte es 
beim Amtsgericht München Anfang 2024, Bystron habe damit unterstellen wollen, die Per-
sonen hätten den Hitlergruß gezeigt, und er habe also mit seiner Collage den verbotenen 
Hitlergruß verbreitet. Nun ist Bystron freigesprochen worden, Mal ehrlich: Geht es noch 
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absurder? Der Fall zeigt überdeutlich, dass der Hitlergruß schon beim bloßen Winken ver-
mutet werden darf. Was sich da noch alles finden lässt! Doch gesucht wird nur bei der AfD. 
Und da gibt es bereits wieder einen Skandal. Aktuell geht’s dem Chef der AfD Sachsen-
Anhalt, Martin Reichardt, ans Leder. Der Podcast „Inside AfD“ hat ein Foto aus dem Jahr 
2020 gefunden. Darauf sieht man Reichardt frivol grinsend den linken Arm ausstrecken. 
Vor  ihm ist  ein  knieender  Mann zu sehen,  der  ihm ein  Schriftstück entgegenhält.  Will 
Reichardt segnen? Zuschlagen? Einen Ritterschlag andeuten, wie es von der AfD jetzt 
heißt?

Ach was. Es kann nur eines gewesen sein: der Hitlergruß. Das Empörium dreht durch. 
Sven Schulze, noch Ministerpräsident von Sachsen-Anhalt, fordert Ulrich Siegmund auf, 
der gute Chancen hat, sein Nachfolger zu werden, einzugreifen: „Ausschluss, Rücktritt,  
klare Kante.“ Nur böswillige Menschen könnten jetzt auf den Gedanken kommen, dass die 
Affäre Reichardt ein gefundenes Fressen für alle ist, die einen Erfolg der AfD so gar nicht 
gebrauchen können. Die spinnen, die Deutschen. Selbst auf einem Plakat im Brandenbur-
ger Landtagswahlkampf möchten die AfD-Gegner den Hitlergruß erkannt haben: Dort bil-
den ein Mann und eine Frau, beide, auch das noch, blond, mit ihren nach oben gerichteten 
Armen eine Art Dach über drei auf einem Sofa sitzende Kinder. Die Staatsanwaltschaft er-
mittelt. Wegen – na, wegen was schon? „Die Zeit“ titelt dazu: „Wie viel Absicht steckt in 
diesem Arm?“ Immerhin: Da wird wenigstens noch gefragt. Nie waren sie so wertvoll wie 
heute, die Nazis. Wenn schon die deutsche Nationalfahne verpönt ist und das Winken ver-
dächtig, bewegt sich bereits jeder Fußballfan auf dünnem Eis. Doch Hilfe ist in Sicht. Un-
willkürliche Winkbewegungen verhindert  zuverlässig eine Zwangsjacke. Deutsche Arme 
bleiben unten!

Dr.  Cora Stephan ist  Publizistin  und Schriftstellerin,  geboren 1951 in  Niedersachsen,  
wohnt im hessischen Vogelsberg und in Südfrankreich. Ihr bislang letztes Sachbuch heißt  
„Lob des Normalen“ (2021). Ihre zeithistorischen Romane „Ab heute heiße ich Margo“ und  
„Margos Töchter“ erscheinen bei Kiepenheuer & Witsch (2017 und 2020).

[Kleinere redaktionelle Korrekturen. Red.]

Zuvor  veröffentlicht  im  Kontrafunk,  mit  freundlicher  Genehmigung  von  Cora  Stephan 
übernommen.
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